
SSSSSSSSSSSScccccccccccchhhhhhhhhhhhmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeelllllllllllllllllllllllleeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrr------------IIIIIIIIIIIInnnnnnnnnnnnffffffffffffoooooooooooo  

Schulnachrichten der Staatlichen Realschule Ismaning 

www.rs-ismaning.de 
info@rs-ismaning.de 
Tel.: 089 969978-60 
Fax.: 089 969978-75 

222000000888///222000000999   

NNNrrr...   444 

 
11. Mai 2009 

Hg. von der Schulleitung 
An der Torfbahn 5 
85737 Ismaning 

 
 
Liebe Mitglieder  
unserer Realschulfamilie, 
 
vor den Ende des Monats anstehenden Pfingstferien 
gibt’s noch einige Informationen. 
 

Statt Maimitteilungen –  
der dritte Leistungsbericht kommt!  

 
Am Freitag, 15. Mai 2009, erhalten alle Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 5 mit 9 den 3. Leis-
tungsbericht in diesem Schuljahr ausgehändigt. Er in-
formiert über den derzeitigen Leistungsstand in jedem 
Fach und hinsichtlich der Elternmitteilungen über das 
Verhalten jedes einzelnen Schülers und jeder einzelnen 
Schülerin. Er ersetzt die in früheren Jahren erfolgten so 
genannten Maimitteilungen, die nur über etwa abfallende 
Leistungen informierten. Der 3. Leistungsbericht hingegen 
geht an alle. 
 
Mit Ihrer Unterschrift, sehr geehrte Eltern, auf der beilie-
genden Empfangsbestätigung dieser Schmeller-Info Nr. 4 
bestätigen Sie, dass Sie von der Ausgabe des 3. Leis-
tungsberichts Kenntnis genommen haben und diesen am 
Freitag von Ihrer Tochter oder Ihrem Sohn sich vorlegen 
lassen können. Übrigens, Sie müssen den 3. Bericht 
nicht an die Schule zurückleiten, er verbleibt bei ihnen.  
Bitte nutzen Sie den Bericht dahingehend, 
► dass Sie Ihr Kind bei guten Leistungen und ordentli-
chem Verhalten weiter bestärken, da es auf einem guten 
Weg ist; 
► dass Sie mit Ihrem Kind nicht zufrieden stellende Leis-
tungen besprechen und nach Wegen zur Verbesserung 
suchen; in den meisten Fächern werden auch in den 
nächsten Monaten weitere Leistungserhebungen erfol-
gen; 
► dass Sie erst jetzt sichtbar gewordene oder durchgän-
gige Leistungsverschlechterungen, die den Schuljahreser-
folg gefährden, sehr ernst nehmen, um unbedingt das 
Jahrgangsziel zu erreichen oder über Beratung alternative 
Schullaufbahnen suchen; 
► dass Sie etwaige Einträge im Bereich der Elternmittei-
lungen mit Ihrem Kind erörtern; sprechen Sie mit Ihrem 
Sohn/Ihrer Tochter über nötige Verhaltensverbesserun-
gen; die Zeugnisbemerkung im Jahreszeugnis fußt we-
sentlich auf diesen Einträgen.  

 
Einladung zum zweiten Elternsprechtag! 

Am Mittwoch, 20.05.2009, findet von 16:00 bis 19:00 Uhr 
unser zweiter allgemeiner Elternsprechtag für alle 
Jahrgangstufen statt. Dazu lade ich Sie, sehr geehrte El-
tern, herzlich ein. Nutzen Sie den 3. Leistungsbericht (in 

den Jgst. 5 mit 9), um in erster Linie gezielt zu den Lehr-
kräften, bei denen Beratungsbedarf besteht, zu gehen. 
Bitte tragen Sie sich in die jeweiligen Zeitlisten an den 
Sprechzimmertüren ein. Sie hängen am Mittwoch ab 
12:00 Uhr aus, so dass auch Ihre Tochter bzw. Ihr Sohn 
in Ihrem Auftrag Einträge vornehmen kann. Seien Sie so 
freundlich und nutzen Sie die von Ihnen belegten Zeiten. 
Bitte überziehen Sie das Zeitlimit von 10 Minuten nicht. 
Beachten Sie, dass einige unserer Teilzeitkräfte erst nach 
17:00 Uhr zu sprechen sein werden. Weitergehende Be-
ratungsgespräche legen Sie bitte in die Sprechzeiten der 
Lehrkräfte während der Woche. Das aktuelle Verzeichnis 
findet sich auf unserer Homepage www.rs-ismaning.de. 
 

Daumen halten für die Abschlussprüfung! 
 
Für unsere Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen 
rückt die schriftliche zentrale Abschlussprüfung näher. 
Unsere Prüflinge erhalten – wie oben mitgeteilt – am 
15.05.09 keinen 3. Leistungsbericht, sondern am Freitag, 
29.05.2009, ihre Jahresfortgangsnotenbescheinigung. 
Diese wird den Eltern zur Unterschrift vorgelegt und an 
die Klassenleitung zurückgegeben. Die Kopie bleibt bei 
den Prüflingen bzw. den Eltern. Aus der Bescheinigung 
geht hervor, ob ein Prüfling wegen mangelhafter oder un-
genügender Leistungen in einem Vorrückungsfach, das 
nicht Prüfungsfach ist, in eine freiwillige Prüfung über den 
Jahresstoff gehen kann. Die Meldung dazu ist verbindlich 
am Montag, 15.06.09, bei ZwRSK Turba abzugeben. Sie 
ist in jedem Falle von den Eltern zu unterschreiben. Die 
entsprechenden Prüfungen werden am 17. und 18.06.09 
abgehalten.  
 
Am Mittwoch, 24.06.2009, wird die diesjährige schriftliche 
Abschlussprüfung mit den so genannten anderen Fremd-
sprachen eröffnet. Da wir keine derartigen Prüfungen ha-
ben, ist für alle Zehntklässler an diesem Tag unter-
richtsfrei. Am Donnerstag, 25.06.2009, beginnt für alle 
Prüflinge die schriftliche Abschlussprüfung mit dem 
Fach Deutsch. Sie setzt sich mit dem Fach Englisch am 
26.06.2009 fort. Am Montag, 29.06.09, stehen die schrift-
lichen Mathematikprüfungen für alle an. Am Folgetag, 
30.06.09, werden Physik (Zweig I) und Betriebswirt-
schaftslehre/Rechnungswesen (Zweig II) geprüft. Für die 
Prüflinge der Zweige III a und III b ist an diesem Tag un-
terrichtsfrei, da sie am Mittwoch, 01.07.09, ihre schriftli-
chen Prüfungen in Französisch bzw. in Kunst zu absolvie-
ren haben. Dafür haben dann die Zweige I und II prü-
fungs- bzw. unterrichtsfrei. Am Freitag, 03.07.09, setzt 
dann der Nachprüfungsunterricht für alle Zehntklässler 
wieder verpflichtend ein. Weitere Termine werden unse-
ren Prüflingen rechtzeitig mitgeteilt. Diese stehen schon 
fest: Beurlaubung vom Unterricht für alle Zehntklässler: 
Freitag, 17.07.09 mit Donnerstag 23.07.09; Abschlussfei-
er am Freitag, 24.07.09, mit einer festlichen Matinee ab 



10:00 Uhr in der Turnhalle unserer Schule; anschließend 
Empfang in der Mensa und der Aula im Neubau.  
 
Wegen dieser Feier findet für die 5. mit 9. Klassen, 
auch für die Ganztagsklassen, an diesem Tag kein 
Unterricht statt. 

 
Übung macht die Meisterin  

und den Meister…  
 

Wenn der 3. Leistungsbericht nicht den Erwartungen ent-
spricht, dann liegt das überwiegend am mangelnden Zeit-
einsatz der Schülerinnen und Schüler in ihrem „Hauptbe-
ruf“ als Realschülerin bzw. Realschüler. Und der ist eben 
nicht Zeitungaustragen und Regale im Supermarkt ein-
räumen, der ist nicht professioneller Chatter im Internet 
oder festangesteller SMS-Schreiber … Unsere Schule er-
teilt in der Regel Hausaufgaben in einem angemessenen 
Umfang. Und Hausaufgaben sind nun mal die klassischen 
Einübungszeiten, die Phasen des Festigens und wirkli-
chen Aneignens des Lernstoffs. Wer Hausaufgaben nicht 
macht, zahlt über kurz oder lang die Zeche: schlechte No-
ten. Dringend bitte ich die Schülerinnen und Schüler um 
Einsicht und die Eltern um ein entsprechendes Maß an 
Kontrolle. Das dauerhafte Nichtanfertigen von Hausauf-
gaben kann zudem ein Signal sein, dass ein Kind an un-
serer Schule überfordert ist. In solch einer Lage sollte Be-
ratung gesucht und über einen Schulartwechsel rasch 
entschieden werden.  

 
Essen und Trinken während des Unterrichts  

 
Unsere Schülerinnen und Schüler haben jeweils meist 
nach 45 Minuten beim Stundenwechsel und auf alle Fälle 
nach 90 Minuten eine Pause, um zu essen und zu trinken. 
Und das genügt in der Regel auch. Es-
sen und Trinken während der Unter-
richtsstunden ist deshalb nicht nötig. Es 
schadet vielmehr der eigenen Konzen-
tration und jener der Umgebung, lenkt 
ab und kickt aus dem Lernprozess. Mit 
Recht unterbinden unsere Lehrkräfte 
diese Störungen deutlich, was in einem 
Lehrerkonferenzbeschluss jüngst aus-
drücklich bestätigt worden ist. Übrigens 
wäre es sinnvoll, statt unterschiedlich-
ster „Zuckerbombengetränke“ Wasser 
zu trinken. Unser Trinkwasser ist von 
höchster Qualität. Wir werden uns des-
halb bemühen, an unserer Schule eine 
hygienisch absolut einwandfreie Anlage 
zu installieren, an der die Schülerschaft 
kostenlos Trinkflaschen mit kohlensäurehaltigem Wasser 
wird füllen können.  

 
Für eine Übergangszeit ohne Kiosk 

 
Zur Zeit ist unser Schulkiosk nicht besetzt. Die bisheri-
gen Pächter haben von sich aus gekündigt. Beachten Sie, 
liebe Eltern, dies und geben Sie Ihrem Kind eine gesunde 
Pausenverpflegung mit. Der Getränkeautomat wird wei-
terhin befüllt sein. Die Schließung des Kiosks erlaubt es 
unseren Schülerinnen und Schülern nicht, das Schulge-
lände während der Unterrichtszeiten oder in den Pausen 
eigenmächtig zu verlassen, um sich anderswo mit Ge-
tränken oder Nahrungsmitteln zu versorgen. Das muss 

vor dem Unterricht geschehen. Unerlaubtes Verlassen 
des Schulgeländes wird auch weiterhin Ordnungsmaß-
nahmen nach sich ziehen – und das muss nun wirklich 
nicht sein. Der Zweckverband der Schule wird in Kürze 
die Verpachtung des Kiosks örtlich ausschreiben, um ge-
eignete Betreiber zu gewinnen. 
 
 
 

Und dann gab’s da noch unser spezielles 
Geschenk an Ismaning 

 
Wer am 30. April vor oder hinter den Kulissen als Mitwir-
kende oder Mitwirkender, als Zuschauerin oder Zuschau-
er dabei war, wird mir zustimmen: Unser Festabend aus 
Anlass der 1200-Jahr-Feier unserer Schulsitzgemeinde 
war großartig. Der kulinarische Empfang im Neubau, der 
Auftritt des „echten“ Johann Andreas Schmeller, die mul-
timediale Geschichtsrevue mit Isman (dem echten aller-
ersten urkundlich zu fassenden Ismaninger…), im Altbau, 
die Welturaufführung von zwei Gesängen aus der Carmi-
na Burana, die Tänze und Musikdarbietungen – ja, die 
Fernsehschaltungen nach Berlin, London und Washington 
mit den Grüßen der Großen dieser Welt – das war vom 
Feinsten. Gleiches ist über die informativen und künstle-
risch so ansprechenden Ausstellungen in den Klassen-
räumen des Altbaus und vom künstlerisch gestalteteten 
Riesenkrautkopf, den unsere Schülerinnen und Schüler 
dem Ersten Bürgermeister, Herrn Sedlmair, und seiner 
Gemeinde zum Geschenk gemacht haben (ein Geschenk, 
das als Dauerleihgabe bei uns bleiben soll) zu berichten. 
Die Rückmeldungen, die uns erreichten, drückten Nämli-
ches aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit berechtigtem Stolz darf ich auch an dieser Stelle allen 
danken, die dieses wunderbare Fest auf die Beine gestellt 
haben – und das unter der Bedingung, dass natürlich der 
normale Unterricht ohne größere Beeinträchtigungen wei-
ter laufen musste. Ich meine, besser und schöner kann 
man eine kreative, einfallsreiche und begeisterungsfähige 
Schulgemeinschaft nicht vorstellen!  

 
Ihr/Euer Schulleiter 

 

 
J. W. Robl M. A. mult., RSR 

 
Diesen Schulnachrichten liegt eine Empfangsbestäti-
gung bei, die unbedingt bis zum 18.05.09 von den El-
tern unterschrieben an die Klassenleitung zurückzu-

geben ist. 


